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Freitag, 19. November. 


Morgen⸗ 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majestät der König baben Allergnädiaſt geruht: Dem 
ee Kuntze zu Wollſtein, dem preuß. General⸗Conſul 
edlich zu Hamburg, dem Polizei⸗Verwalter Buntrock zu An⸗ 
naburg, dem Schul⸗Rector Sachſe zu Schaffſtädt und dem Haupt: 
Steueramts⸗Afſiſtenten Kortenbeitel zu Berlin den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; den Schullehrern ꝛc. Krüger zu Nauen, 
Schreiber zu Köſſuln und Hoffmann zu Alt⸗Bersdorf den 
Adler der vierten Klaſſe des Königl. Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
llern; ſowie dem Canzleivorſteher Eichner 1 Spandau und 
em Schullebrer Detjen zu Altenwerder das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen. a 


dr a eds — —u—.Zü— ꝗ́kEw—— ä — 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

e den 18. November, 6½ Uhr Abends. 

Berlin, 18. Nov. (Abgeordnetenhaus. Die nord» 
ſchleswigiſchen Abgeordneten Krüger und Ahlemann, welche 
zur Eidesleiſtung berufen werden, find nicht anweſend. 

räfident v. Forckenbeck wird beide zur bedingungsloſen 

Gidesleitung vorladen. — Bei der Fortſetzung der Vor 
berathung der Kreisordnung werden die SS 14 und 15 
mit Amendements, § 16 mit dem Amendement v. Hennig⸗ 
v. Hoverbeck (nach welchem das Einkommen der Staats- 
beamten, Geiſtlichen und Kirchendiener unbeſchränkt zu den 
Kreislaſten herangezogen werden ſoll) und § 17 unver⸗ 
ändert angenommen. 

Die „Kreuzzeitung“ meldet die Ernennung des Kanzlers 
v. Goßler zum Kronſhndikus. 


Angekommen den 18. November, 8 Uhr Abends. 

Florenz, 18. Nov. Bei der Eröffnung der Kammer 
Aula der Großſiegelbewahrer die Thronrede, welche der 
igen Theilnahme des Landes an der Krankheit des 
Königs gedenkt, und die guten Beziehungen Italiens zu 
allen Mächten betont, das ſchon ſeiner inneren Reorga⸗ 
niſation 7 455 voller Friedensliebe zu allen Mächten iſt. 
Möge das Coneil, dem keine Hinderniſſe entgegengeſtellt 
werden, Worte der Verſöhnung zwiſchen dem Glauben und der 
Wiſſenſchaft haben; die Würde des Staates werde der König 
unter allen Umſtänden wahren. Die Wiederherſtellung des 
Gleichgewichts im Budget ſei dringend geboten. Verſchie⸗ 
dene Geſetesverlagen werden die Vereinfachung der Ad⸗ 
miniſtration, die Hebung der Induſtrie, die Militairreor⸗ 
ganijation und Modiſieationen des Strafgeſetzes anſtreben. 
BU Le N — 


& Berlin, 17. Nov. Der geftern vom Finanzminiſter 
dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Geſetzentwurf, betr. die 
Conſolidation preußiſcher Staats anlehen beſtimmt 

in ſeinem $ 1 daß zur Einlöſung der 43 und 47 Anleihen 457 
Verſchreibungen einer conſolidirten Anleihe auszugeben find. 


Die Tilgung dieſer erfolgt nach Maßgabe der Ueberſchüſſe 


des Staatshaushaltsetat, doch kann der Staat vom Jahre 
1890 ab die in Umlauf befindlichen Stücke gegen Baarzah⸗ 
lung des Capitalbetrages kündigen ($ 2). Die Berzinfung 

aus den bereiteſten Staatsmitteln ($ 3). Die von 


erfolgt 
* pen Snhabern ausgebotenen Stücke obiger Anleihen & 44% 


n gegen Obligationen der Rentenſchuld zu gleichem Be⸗ 
trage umgetauſcht, die Aprocentigen mit je 900 % des Nenn- 
werthes in je 800 . der Rentenſchuld convertirt; den In⸗ 
habern älterer Anleihen für deren Convertirung in Renten ⸗ 
chuld binnen einer feſtzuſetzenden Präcluſivfriſt kann eine 
nie von höchſtens 1% gewährt werden ($ 4). Die 88 5 
und 6 fegen die näheren Modalitäten der Tilgung feſt, § 7 
beſtimmt, daß die Beträge der Rentenſchuld nur zur Einlö⸗ 
ſung älterer Anleiben in Umlauf geſetzt werden dürfen, daß 
der Staat jedoch ſpätere 43procentige Anleihen mit derſelben 
vereinigen darf, und $ 8 endlich legt dem Finanzminiſter die 
Verpflichtung auf, dem nächſten Landtage über die Ausfüh- 
rung dieſes Geſetzes Rechenſchaft zu legen. 

— Die Agitationen zur Verhinderung des Verkaufs 
der braunſchweigiſchen Bahnen werden ſehr lebhaft be, 
trieben. In Bezug auf dieſe Angelegenheit wird der „Elbf. 
Stg.“ berichtet, daß die fetzige geſammte braunſchweigiſche 
Staatsſchuld als erſte Hypothek auf die Eiſenbahnen einge. 
tragen und von dem Käufer ber Bahn in der Weiſe getilgt 
werden ſoll, daß er die zur Verzinſung und Amortiſation 
nothwendige Summe (jährlich etwa 500,000 ) alle Jahr 
an die herzoglichen Kaſſen reſp. ſpäter an die preußifchen 
Kaſſen zahlt, und zwar ſo lange, bis die Schulden getilgt 
ſind. Davon, daß Preußen ſpäter einmal die braunſchwei⸗ 
giſchen Schulden bezahlen ſoll, kann alſo nicht die Rede ſein. 

— Aus den Reden des Finanzminiſters und des Handels⸗ 
miniſters in der Sitzung des Herrenhauſes am 16 Nov. ging her⸗ 
vor, daß die Acten über die Prämienanleihe noch nicht ges 
ſchloſſen ſind. Die „Köln. Ztg“ fügt hinzu, daß Seitens der 
vier betheiligten Eiſenbahnen in der allerjüngſten Zeit er⸗ 
neute Vor ſtellungen bier an die maßgebenden Stellen gerichtet 
worden ſind und daß in den nächſten Tagen die Directoren 
dieſer Eiſenbahnen hier zuſammentreffen werden, um weitere 
Schritte zu berathen und eventuell ihren perſönlichen Einfluß 
geltend zu machen. 

— Die Commiſſarien des Haufes zum Etat des Mini⸗ 
. des Innern (v. Bennigſen, Miquel, Graf 

eingerode, v. Brauchiſch, v. Mitſchke⸗Collande, Libelt, 
Duncker, Reichensperger) haben beantragt: die Ausgaben für 
die Polizei⸗Verwaltungen in den Städten: Königsberg 
i. Pr., Aale Stettin, Magdeburg, Koblenz, Köln und 
Aachen ale künftig wegfallend“ zu bezeichnen. (Es 
würden nach Wegfall dieſer Städte alsdann noch Königliche 
Polizeiverwaltungen beſtehen iu Berlin, Potsdam, Breslau 
und Poſen.) — Dieſelden Commiſſarien beantragen: Bei 
Tit. 3 der Einnahme „zu Arbeits verdienſt der Gefan⸗ 
genen 609,021 die Erwartung aus zuſprechen: die 
Staats⸗Regierung werde darauf Bedacht nehmen, in den 
Fällen, wo die Beſchäftigung der Strafgefangenen für Dritte 
gegen Lohn erforderlich iſt, durch öffentliche Ausbietung der 
vorhandenen Arbeitskräfte eine Steigerung der Lohnſätze 
erbeizuführen, um fo die nachtheilige Concurrenz für die 
eien Arbeiter zu beſchränken. 

— In der neueſten Zeit find mehrere Staatsanwälte, 
und zwar ſchon von älterer Anciennität, in die Richter⸗ 
laufbahn übergetreten und zu Mitgliedern der Kreisge⸗ 
richte ernannt worden. Es dürfte dies einigermaßen auf⸗ 
lie erſcheinen, da man aus der Regierungszeit des Grafen 

ippe gewöhnt war, die ſtrebſamen Herren Staatsanwälte 


berichtigt 


nur in Folge von Beförderungen zu Directoren oder Appel⸗ 
lationsgerichtsräthen aus ihrer Laufbahn ſcheiden zu ſehen. 
Wie die „Schl. Ztg.“ aus guter Quelle hört, wird höheren 
Orts die Anſicht feſtgehalten, daß Beamte der Staatsan⸗ 
waltſchaft, die nach der großen Staatsprüfung niemals im 
Richterdienſt thätig geweſen ſind, ſich zu weiterem Fortſchrei⸗ 
ten außerhalb ihrer eigenen Laufbahn im Allgemeinen 
nicht qualificiren. Dies fol auch bereits einzelnen Bewer⸗ 
bern um höhere Richterſtellen in den geeigneten Fällen eröff⸗ 
net worden ſein. Wir können dieſe Grundſätze nur durchaus 
billigen und wünſchen, daß an denſelben möge feſtgehalten 
werden. 5 

= 3 Bezug auf den Rücktritt des Hrn. M. Goldſchmidt 
als Gef 1 111 der Disconto⸗Geſellſchaft wird uns Folgendes 
berichtet: Hr. Goldſchmidt iſt eins der älteſten Mitglieder der 
Disconto⸗Geſellſchaft. Der Gründer derſelben, der ehemalige 
Miniſter Hanſemann, erkannte die eminente Begabung zur Leitung 
von Börſengeſchäften, welche ſich Goldſchmidt in der Gemeinſchaft 
mit Kirchheim und S. A Benda erworben hatte. Die große Um: 
ſicht und Fertigkeit, welche Goldſchmidt in den Geſchäften der 
Disconto⸗Geſellſchaft bewies, fübrten ſehr bald dazu, ihn zum 
jüngſten Geſchäſtsinhaber zu machen. Nach dem Tode des alten 
Hanſemann erhielt er die Stelle als zweiter Geſchäftsinhaber 
und als ſolcher war er die Hauptſtütze der Geſellſchaft. Dieſe 
konnte ſeinem Verlangen, ſeiner Kränklichkeit wegen, aus dem 
abſorbirenden Geſchäft auszuſcheiden, nur unter der Bedingung 
nachgeben, daß er als Mitglied des Verwaltungsraths der Geſell⸗ 
ſchaft ſeinen Rath widmete. Das bisherige Geſchäftsinhaber⸗ 
Trifolium war: Adolf (der jüngere) Hanſemann, Meyer Gold⸗ 
ſchmidt und Bauendahl. Es handelt ſich jetzt um die Erſatzwabl 
des zweiten Geſchäftsinhabers; es ſind bezüglich derſelben bereits 
einleitende Schritte gethan, doch ergaben dieſe bisher noch kein de⸗ 
finitives Reſultat. E g 

— Die deutſch⸗amerikaniſche Kabelunternehmung 
ſcheint nunmehr aus dem Stadium der Vorverhandlungen her⸗ 
ausgetreten ei fein, wird der „Dt. Allg. Zig.“ berichtet. Die an⸗ 
fänglichen Schwierigkeiten rührten von dem Umſtande ber, daß 
der deutſch⸗amerikaniſche Verkehr von etwa 12,000 Depeſchen jähr⸗ 
lich für eine Unternehmung mit einem Anlagekapital von 9—10 
Millionen Thalern nicht ausreicht. Dieſe Schwierigkeit iſt nun⸗ 
mehr im Weſentlichen überwunden; die Conceſſionaire haben einen 
Vertrag mit der anglo⸗amerikaniſchen Kabelgeſellſchaft abge: 
ſchloſſen, wonach ihnen für fünf Jahre ein Draht im anglo⸗ame⸗ 
rikaniſchen Kabel gegen 10 % Rabatt der Depeſche zur Dispoſi⸗ 
tion geſtellt wird. Es iſt auch anzunehmen, daß dieſer Vertrag in 
Zukunft verlängert werden wird, ſo lange zwei concurrirende Kabel⸗ 
Unternehmungen von Europa nach Amerika beſtehen. Der Ver⸗ 
5 zwiſchen England und Deutſchland wird durch ein neu her⸗ 
uſtellendes Kabel bis zur deutſchen Küſte vermittelt werden, 
eſſen Koſten etwa 8 900,000 e. betragen dürften. Bei dem 
Umſtande, daß etwa 250,000 Depeſchen jährlich von und über 
Deutſchland nach England und 8 gewechſelt würden, iſt eine 
Rentabilität des angelegten Capitals nicht ausſichtslos, da von 
dieſen 250,000 Depeſchen bei der Exiſtenz von fünf Kabeln dem 
neuen Kabel etwa ein Fünftel dieſer Depeſchen zufallen würde. 
Die Conceſſionaire find aus verſchiedenen theils ſachlichen, thells 
perſönlichen Gründen bier in Deutſchland und namentlich in Ber⸗ 
lin geſcheitert; ſie ſcheinen aber jetzt in England mehr Anklang 
efunden zu haben, da kürzlich durch a Ge⸗ 
chäfte von ihnen die 4 Caution von 100,000 . bier 
tigt worden iſt. 

— Die Seelenzahl der Stadt Dortmund ſtellt, nach 
der kürzlich ſtattgehabten Seelenaufnahme, ſich auf 39,343 
heraus, während wir im vorigen Jahre nur 36,435 Seelen 
hatten. Hiernach hat die Stadt Dortmund pro 1869 gegen 
voriges Jahr eine Seelenzahl von 2908 mehr bekommen. 

* England. London, 15. Nov. Nicht die Fregatte 
„Inconſtant“, ſonvern das Thurmſchiff „Monarch“, eines der 
ſchönſten Panzerſchiffe der engliſchen Flotte, wird die Leiche 
Peabodys nach Amerika bringen. Wahrſcheinlich wird der 


Transport nicht vor dem 1. k. Mts. ſtattfinden. — Cumber⸗ 


land Lodge, das Jagdſchlößchen des Viscount Britport, im 
Park von Winofor, iſt zum großen Theil ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Der Schaden iſt bedeutend, denn in dem 
eingeäſcherten Theile lagen die Staatsgemächer, die Bibliothek 
und die Bildergallerie. — Nach dem Beiſpiele Münchens 
gedenkt auch die hieſige Akademie für Kunſt Aufangs nächſten 
Jahres eine Ausſtellung von Werken alter Meiſter 
aus den verſchiedenen Privat⸗Gemäldegallerien des Landes 
zu veranſtalten. 


Frankreich. Paris, 16. Nov. In ſeinem bereits 
ſignaliſirten Hirtenbriefe nennt Biſchof Dupan loup die 
Proclamirung der Unfehlbarkeit des Papſtes inopportun, weil 
fie überflüſſig und gefährlich ſei. Dieſelbe würde vie ſchis⸗ 
matiſchen Ketzer, an deren Zurückführung zur römiſchen Kirche 
man nicht verzweifeln dürfe, noch mehr entfremden; ſie würde 
das Mißtrauen ſelbſt der katholiſchen Regierungen erwecken 
und den Haß gegen die päpſtliche Gewalt aufſtacheln. Der 
Biſchof erinnert mit Worten des Tadels daran, daß mehrere 
Päpſte die geiſtliche Gewalt mit der weltlichen verwechſelt 
und herrſchſüchtige Gelüſte auf Kronen erhoben haben. — 
Rogeard, der bekannte Verfaſſer der „Geſpräche des La⸗ 
bienus“, hat nachträglich von der Amneſtie vom 15. Auguſt 
Gebrauch gemacht und befindet ſich ſeit geſtern in Paris. — 
Geſtern hat der Gerichtshof von Villefranche fein Urtheil 
wegen der Arbeiterunruhen in Aubin geſprochen. Es 
ift eine Anzahl Strafen von 8 Tagen bis zu 1 Jahr ver⸗ 
hängt. Die Angeklagten erſchienen in Ketten in dem Gerichts⸗ 
ſaal, gegen das Geſetz, welches beſagt: „der Angellagte tritt 
frei vor, nur geleitet von den Wächtern, um ſeine Entwei⸗ 
chung zu verhindern.“ Durch Vermittelung der Pariſer 
Advocaten Jules Simon und Ferry erſchienen die Ange⸗ 
klagten am nächſten Tage ohne Feſſeln. 

Rußland und Polen. Warſcha u, 13. Novbr. [Ein 
Scandal im hieſigen ruſſiſchen Club.] General Fre⸗ 
deryks hatte nach Petersburg berichtet, daß das Organiſa⸗ 
tions⸗Comité das Volk corrumpire. Unſere hohen Würden⸗ 
träger, die jenem Comité angehören, erfuhren von dem Rap⸗ 
port des Generals, und im Club interpellirte ihn Hr. Braun⸗ 
ſchweig, ob er wirklich einen ſolchen Bericht dem Kaiſer ab⸗ 
geſtattet habe. Hr. Frederyks bejahte und erhielt dafür von 

en. Braunſchweig einen „Spion“ und „Poliziſten“ an den 
opf geworfen. Die Herren Solowieff, Trubnikoff, Miri⸗ 
niewko, Golewteff begannen nun ein Handgemenge. Der ehe⸗ 
malige Gouverneur von Plock, Hr. Panomaroff, der ſich 


ſchlichtend zwiſchen die Parteien warf, erhielt blutige Schläge. 
Statthalter Graf Berg erſtattete ſofort über dieſen Vorfall 5 
telegraphiſchen Bericht nach St. Petersburg und von dort 
ſoll die Antwort gekommen ſein, daß dieſe Sache durch 
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Duelle zwiſchen den Betheiligten abzumachen ſei. Einige 
von ihnen ſollen denn auch ſchon in die Gegend von Czen⸗ 
ſtochau abgereift fein, wo die ritterlichen Zweikämpfe ſtatt⸗ 
finden werden. (Poſ. 3.) 


Danzig, den 19. November. 

* Der Verwaltungsrath des Hauptvereins Weſt⸗ 
preuß. Landwirthe verſammelt fi 
Vorm. 11 Uhr, im Locale des Herrn Röſch. Auf der Tagesordnung 
ſtehen folgende Gegenſtände: 1) Ueber eine kräftige Vertretung 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen und über den Wablmodus, 
aus welchem dieſelbe gebildet werden ſoll, find die Centralvereine 
de einer Aeußerung und zur Geltendmachung ihrer Anſicht auf 
em nächſten Congreſſe der norddeutſchen Landwirtbe aufgefordert 
worden. Der Verwaltungsrath ſoll dieſe Frage berathen und ſein 
Votum darüber abgeben. 2) Bericht über den Stand der Fort⸗ 
bildungsfrage im Vereinsgebiete und Beſchlußfaſſung über die Errich⸗ 
tung von Fortbildungsſchulen. 3) Es wird die Errichtung zweier Acker⸗ 
Beulen in Weſtpreußen, zu Marienburg und zu Klein⸗Mellno, 
angeſtrebt. In welcher Weile kann und will der Hauptverein dieſe 
Unternehmen fördern? 4) In Graudenz findet im künftigen Jahre 
eine gewerbliche Ausſtellung ſtatt; es liegt ein Antrag auf Unter⸗ 
ſtützung derſelben mit Mitteln des Hauptvereins vor; ſoll event. 
das für Marienburg projectirte Wanderfeſt nach Fraudenz ver⸗ 
legt werden? 5) Deckung des Deficits der Königsberger Ausſtel⸗ 
lung. 6) Wie ſind die Mittel zu fernerer Errichtung von Zucht⸗ 
bullenſtationen au beſchaffen? 7) Gründung eines Kartoffelcul⸗ 
turvereins. 8) Verlegung der General⸗Veeſammlungen nach Days 
zig. 9) Bericht über den Stand der nächſtjährigen Fettviehſchau. 

Marienwerder, 17. Nov. Ueber die am 16. hier ſtattge⸗ 


hen Berathungen, betr. den Bau einer rechtſeitigen Weich⸗ 


elbahn (vergl. geſtrige Abendnummer d. Bl.) wird uns noch 
von unſerm Hrn. 1 Correſpondenten geſchrieben: „Von Hrn. 
Vürgermeifter Orlovius wurde hervorgehoben, daß, wenn ſchon 
durch die unlängſt als Fehler erkannte Anlage der Oſtbahn an 
dem menſchenleeren linken Weichſelufer die Entwickelung der dies⸗ 
ſeitigen Weichſelſtädte empfindlich gehemmt worden ſei, fo wür⸗ 
den durch den begonnenen Bau der Thorn⸗Inſterburger Bahn den 
zwiſchen beiden eingekeilten fruchtbaren Gegenden vollends die 
Lebensadern unterbunden. Die ſchwachen Fäden, welche bisher 
das Land mit den Städten und dieſe mit den Haupt⸗Stapel⸗ und 
Culturplätzen verknüpft hätten, würden zerriſſen, indem der Ver⸗ 
kehr in neue, unnatürliche Bahnen einlenke. Der meiſten Hilfs⸗ 
quellen beraubt, würden ſie unfehlbar einem völligen Verfalle 
entgegenſiechen, wenn fe ſich nicht zeitig durch eine Bahn zu ret⸗ 
ten ſuchten, welche dieſen Zuſammenhang mit den Nachbarn, wie 
mit dem Geldverkehr in erhöhtem Maße wiederherſtellte. Die 
Kn e ſelbſt ſcheine bei der in Ausſicht geſtellten Ver⸗ 
legung reſp. Aufhebung der Oberpoſtdirectlon und des Appella⸗ 
tionsgerichts in Marienwerder von der Anſicht ausgegangen zu 
fein, daß die iſolirte Lage dieſer Stadt ſolchen Centralbehörden 
nicht günſtig ſei, und mit den Beamten verliere Marienwerder 
den Boden unter den Füßen, während Graudenz für ſeine Be⸗ 
ien ar Handelsſtadt allen Grund zu den ernſteſten Beſorg⸗ 
niſſen habe. 

end in dem feſten Vorſatze, für ihren Zweck alle geſetz⸗ 
lichen Hebel in Bewegung zu ſetzen und nicht eher ig ms b 
era ten Forderungen der betheiligten Kreiſe 

ehen ſei. 

tenen Städte und Kreiſe (der Strasburger einbegriffen) ſich den 
Beſtrebungen deſſelben anſchließen werden, und daß ſie ſelbſt mit 
dem Danziger Comite für die Linie Banzig⸗Mlawa⸗Warſchau 
eine Coalition zu Stande bringen ließe, ſobald für das dieſſeitige 
Project erſt gute Chancen gewonnen ſein würden. 


Berlin. lu 4c fellf An m Abend 

erlin. [Ung sfall.] Am Monta end ereignete 
ſich während der Vorſtellung im V + 5 
der, wenngleich von den bedauerlichſten Folgen, lediglich durch 
eine unglüdfelige Neugierde herbeigeführt worden iſt. Der 
Photograph Bonander hatte ſich das Theater einmal aus 


der Vogelperſpective anſehen wollen und ſich zu dieſem Zweck mit 


einem Zimmermann des Theaters in Verbindung geſetzt. In der 


Kleidung eines Arbeiters fand er Zutritt zur Bühne und, geleitet 


von ſeinem Bekannten, gelangte er auf den 52 Fuß über dem 
Podium befindlichen Schnürboden. Auf dieſem ſich zu bewegen, 
iſt ſelbſt für die Eingeweihten ſchwierig und für den Us einge⸗ 


weihten geradezu gefährlich. So kam es denn, daß Bonander 


während der erſten Scene des dritten Actes von dem Schnür⸗ 
boden herab auf das Podium ſtürzte, daſſelbe durchbrach und bis 
in die Verſenkung fiel. Das Publikum börte nur einen ſtarken 
Ba und einen leiſen Aufſchrei von einzelnen hinter der Couliſſe 
ertig ſtehenden Tänzerinnen; es wurde ruhig weiter geipielt und 
trat durch den Unfall eine Störung nicht ein. Der Unglücklich, 
der übrigens uverheirathet und ohne Familie iſt, batte jedo 
einen Schädelbruch erlitten, der ſeinen ſofortigen Tod herbei⸗ 
dolor hatte, ſo daß die bereite ärztliche Sorgfalt nicht mehr 
nöthig war. 5 5 

„ Die Affaire Oertel am Meininger Hoftheater, von der 
wir berichtet haben, hat noch ein ln gehabt. Friedrich 
Bo denſtädt, der tendant des 
Folge des erwähnten Vorkommniſſes zur Dispoſition geftellt. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
ren en nad PER: Bon Amſterdam, 14. Nov.: 
AR, a anſen; — von Calais, 13. Nov.: Shanghae, 

au > 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 15. Nov.: 
Alex. Gibſone, Mews (leck); — in Glückſtadt, 15. Nov: v. Zed⸗ 
litz, Schoer; — in Wilhelmshaven, 11. Nov.: Friedrich II., Pie⸗ 
per; — in Dublin, 12, Nov.: Dione (SD.), Majon ; — in Weſt⸗ 
Hartlepool, 13. Nov.: Orion, e — Standard, Innes; 
— Spica, Heidemann; — von Shields, 13. Nov.: Rapid, 
M' Dougal; — 14. Nov.: Philorth, Summers. 
Sunderland, 14. Nov. Der Schooner „Jane“, Scott, 

von Dan ia angekommen, hatte eine Reihe heftiger Stürme aus 

W., NND. und SW. Das Schiff wurde a die Seite gewor⸗ 
en, ein Theil der Deckladung über Bord geſpült, ein anderer 
heil geworfen, um das Schiff zu richten. Es verlor dabei Klüver, 
Fockſegel, Schanzkleidung und andere Tagelage. 


Meteorologiſche Oepeſche vom 18, November. 


Bar. in Par. Dinien, 
5 


Ron. 1 

6 Memel 342,5 04 S ſ. ſchwach bedeckt. 

7 Köntgsberg 342,8 04 S ſ. ſchwach bedeckt. 
Danzig 342,9 2,2 W ſchwach bedeckt. 

7 Cöslin 342,3 2,4 SW; ſchwach bedeckt. 

6 Stettin 343,3 14 SSW ſchwach bedeckt, Nebel. 
Butbus 340,3 2,2 SB idmwad) bedeckt, Nebel. 

6 Berlin 341,6 2,6 0 ſchwach gan bededt, 

6 Köln 341,2 30 W ſchwach wi r Nebel. 

7 Flensbur 2,8  Windftille el. 

7 Haparanda 336,2 6,6 SO mäßig bedeckt. 

7 Helſingfors 341,0 0,6 SO ſchwach bedeckt. 

7 Petersburg 343,2 —3,5 S chwa bedeckt, Nebel. 
Stockholm 340,1 3,4 SW ſchwa bed., geſt. Reg. 
Helder 343,2 6,4 WeSwW ſ. ſchwach. 


hier am 4. December c., 


ſe Genüge ge: 
an hofft, daß auch die in dem Comits nicht vertre⸗ 


ictoria⸗Theater ein Unfall, 


oftheaters, iſt nämlich in 


nr 


Von ſolchen Erwägungen geleitet, einigte ſich die 2 


EB 


renne 


. 
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Bekanntmachung 

Das frühere Waagelocal im grünen Thor 
nebſt dem unter dem grünen Thor belegenen 
Keller ſoll auf die Zeit vom 1. Januar 1870 
bis ultimo März 1875 anderweit vermiethet 
werden. > 

Hierzu ſteht ein Licitations⸗Termin 

am 20. November e., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Nathhauſe im Kämmerei⸗Kaſſen⸗ Local vor 
dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Strauß 
an, zu welchem wir Miethsluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß die Vermiethungs⸗Be⸗ 
dingungen nebſt Beſchreibung der zur Vermie⸗ 
thung geſtellten Localitäten in unſerm 3. Ge⸗ 
ſchäftsbureau einzuſehen ſind. = 

Mit der Licitation ſelbſt wird ein Termin 
um 12 Uhr Mittags begonnen; Nachgebote 
werden nicht angenemmen. 

Danzig, den 11. November 1869. 


Der Magiſtrat. 6684) 


NothwendigeSubhaſtation. 
Das für den Schiffer Karl Auguſt Krahn 
und ſeine Ehefrau Caroline geb. Sommer, 
im e eingetragene, nach dem Tode 
der Krahn'ſchen Eheleute im Eigenthume ihrer 
Erben, in der Breitgaſſe hieſelbſt belegene, im 
an p ne unter No. 3 verzeichnete Grund⸗ 

„ jo 

am 5. Januar 1870, 
Vormittags 10 Uhr, € 
im Zimmer No. 17 des hieſigen Gerichtes im 
Wege der e verſteigert, und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 14. Januar 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 651 5%. 8 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden ede aufgefordert, dieſelben 

r Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs Termine anzumelden. 

anzig, den 10. November 1869. 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
„Der Subhajtatiousrichter. (9827 
2 — r 
NoihwendigeSubhailation. 
Das der Frau Eva Maria Helene 
Schroeter geb. Hickſtein gehörige, im Dorfe 
Ohra belegene, im Hypothekenbuche unter No. 295 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 22. Januar 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtsſimmer No. 14, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammimaß der der Grund⸗ 
ächen des Grundſtückes 


„5/100 einertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 8,7%/100 

Der das ndſtück betreffende Auszug aus 


der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Se uch bedürfende, aber 

ealrechte geltend zu os 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Vergeigerungs⸗ ermine anzumelden. 
Danzig, den 5. November 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. (9826). 


NothwendigeSubhaſtation 
Das dem Mühlenwerkführer Stanislaus 
Konlowski gehörige in Samin belegene, im 
1 sub No. 5 verzeichnete Grund⸗ 
üd, ſo 
am 2. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. December 1869, 
Vormittags 11 Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
320/100 Morg., der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
89,0%b00 , Nutzungswerth, nach welchem das 
3 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hppothekenſchein und andere 
daſſelbe Scape Nachweiſungen können in uns 
re Geſchäftslokale des Bureau III. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Driite der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht betragen Realrechte geltend zu een 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
1 8. Termine anzumelden. 
Strasburg Witpr., den 10. Sept. 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6947) 


Große Pommerſche Gaͤnſe⸗ 
brüfte und Gaͤnſe⸗Keulen, 
Gothaer Cervelat-Wurſt 
erhielt neue Sendung 

G. A. Rehan, 


Langgarten No. 115, 


nicht eingetragene 


D 
4 Hiermit halte ich mein Lager der neueſten Stoffe für 


Paletots, Beinkleider u. ganze Anzüge 


Cangelegentlichſt empfohlen, u. übernehme die Anfertigung 4 
ſämmtlicher Stücke unter Garantie. 


E. A. Kleefeld jun., 


AR. Brodbänkengaſſe A1. 
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S 


ren bekannten 


ſich durch ſeine 


ſtändig vorhanden iſt. 


(9762) ö 


un 
die Welt fteht Dir offen! 


So iſt es noch immer, und die Erler⸗ 
nung der franzöſiſchen Sprache iſt unent⸗ 
behrlich für Jedermann. Wir empfeblen 
zu dieſem Behufe die bei Lengfeld in 

Vorräthig in Danzig bei 


a 000 a! 
| Der geſchickte Franzoſe, 
Th. Auhuth. Ba | 
Werxricke s 
Geſchichte der Welt. 


r 


nenden vollkommen, ** ihr Titel vers 
pri 
: Preis 5 Sor. 
(Bei Franco⸗Einſendung des Betrags folgt ⸗ 
Franco⸗Zuſendung unter Kreuzband.) 


oder die Kunſt, ohne Lehrer in zehn 
ritte Auflage. 


Lectionen Frauzbſiſch leſen, ſchrei⸗ 
ben und ſprechen zu lernen. Diele 
Schrift leiſtet bei einigem Fleiße des Ler⸗ 
Fortgeführt bis auf die Gegenwart. 

5 Bände. 245 Bogen Lex.⸗Oktav. Elegant 
gebeftet 9 Thlr. In allen Buchhandlungen. 

erlin, Verl. v. Alexd. Duncker. 

Die glücklich gelöſte Aufgabe dieſer Welt⸗ 
geschichte die geſchichtlichen Thatſachen aufs engſte 
und anziehendſte mit der Culturgeſchichte aller 
Völker zu verbinden und die Darſtellung der 
fortſchreitenden Entwickelung des Menſchenge⸗ 
ſchlechts als leitenden und belebenden Faden 
überall hervortreten zu laſſen, hat ihr das Bür⸗ 
gertecht in allen Familien des Vaterlandes und 
weit darüber hinaus erworben, und ſichert ihr 
auch ferner die weiteſte Verbreitung bei Jung 
und Alt, bei Arm und Reich, bei Vornehm und 
Gering. Der überaus bikige Preis, die einzelne 
Abgabe der Bände, machen ſie ja auch äußerlich 
Allen zugänglich! (9164) _ 
Ven 21. November cr. ab werden in meinem 

Bierverkauf, ſowohl für Bayeriſch, als für 
Putziger, Weiß⸗ und Tiegenhöfer Bier, nur mit 
meiner Firma und der Angabe des Inhalts 
Bayeriſch 3/3, Putziger, Weiß: u. Tiegen⸗ 
höfer Bier 10) verſehenen Bierflaſchen aus: 

egeben. Das mich beehrende Publikum bitte ich 
Hierauf zu achten und die etwa gegen . — 
noch in Beſitz habenden bisherigen ierflaſchen 

zu dieſer Zeit zurück zliefern. 
) A. Braun, Tagnetergaſſe 16. 


e eee 16. 
Franz Bluhm, 
Langgaſſe 71, 


empfiehlt ſeinen jetzt ganz neu und ele⸗ 
gant eingerichteten 


Fru 
Haarſchneide⸗Salon. 


Haarſchneiden oder Friſiren im Abon- 
nement: 12 Marken 1 Thlr., 6 Mar⸗ 
ken 15 Sgr., 4 Marken 10 Sgr. 


Atarkes Feuſterglas, dicke Dachſcheiben, 
SGlasdachpfaunen, Schaufenſter Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas: 
handlung von Ferdinand Forn se, Hundeg. 18 


Weißen u. braunen Medicinal⸗ 


illi 457 
thran empfiehlt Abet wenns 


Den Herren Landwirthen und Jagdinhabern empfiehlt Unterzeichneter die feit Zah: 2 


echten Weimar 'ſchen Jagdſtiefel 


als ein unentbehrliches Bekleidungsſtück (auch für Aerzte und Paſtoren höchſt practifch), welches 
orzüglichkeit überall Eingang verſchafft. Dieſe Stiefel find mit Filz gefüttert 
Fund ruſſiſchem Juchten überzogen, daher waſſerdicht und ſehr warm haltend. . 
Bei der Beſtellung wollen die geehrten Herren das Längenmaaß ihres gewöhnlichen 
Stiefels und die Angabe, ob ſchmalen oder breiten Fuß 2c. gefälligſt nur bemerken und können 
verſichert ſein, darauf ein Paar paſſende Stiefel zu erhalten, welches auch im Nichtfall gern 
umgelauſcht wird. (Dieſe Stiefel ſind nicht über andere zu tragen, ſondern werden gewöhnlich 
auf Jagditrümpfe angezogen.) Der Preis ift 6 Thlr., für extra gut gearbeitete, mit ſtarken 8 
Doppelſohlen verſehene und ganz doch beſetzte 10 Thlr.; auf Verlangen wird eine das Leder! 
conſervirende Schmiere beigegeben. Die Verſendung geſchieht ſofort, da große Auswahl be⸗ 


Eduard Noack, Königl. Hoflieferant, 


Berlin, Spittelmarkt 10. 


an ramzöſich 
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Potsdamer Balsam, 

à Orig.⸗Flaſche 10 Sgr.“) 
Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob ver⸗ 
dient, ſo iſt dies mit dem ſo ſehr bewährten, 
ſeit 1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden 
„Dr. Baltz s Potzdamer Balſam“ (Parfum 
aromatique balsamique) aus der Fabrik des 
Königl. Hoflieferanten Herrn Eduard Nickel 
ler, Breite Str. 18, wohl unbedingt der Fall. 
ieſer Balſam, eine äußerſt kräftige ätherische 
Miſchung, vielfach von mir geprüft, nützt bei 
Rheumatismus und Gicht, Podagra und anderen, 
friſchen, ſowie veralteten rheumatiſch⸗gichtiſchen 
Lokalübeln, z. B. das nervöſe Hüftweh, der ſo⸗ 
genannte Hexenſchuß (im Rückgrat), rheumati⸗ 
ſches und nervöfes Kopf⸗, Hals-, Zahn⸗ und 
Ohrenweh ıc. 

Berlin, den 3. Juni 1867. 
(L. S.) r. Fest, 


Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 
*) Alleiniges Depot in Danzig bei Herrn 


Alber! Neumann, 
(9786) Langenmarkt No. 38. 


An Magenkrampf, Verdauungs. 
ſchwächt ꝛc. Leidenden 


wird das ſeit beinahe 50 Jahren ſegensreich 

wirkende Dr. med. Doecks'ſche Heilmittel em: 

pfohlen. Schrift darüber graus in der Exped. 

d. Ztg. Das Mittel iſt nur direct zu beziehen 

durch den Apotheker Doecks in Harpſtedt bei 

Bremen, wohin derſelbe ſeinen an, von 
( 


Barnſtorf verlegt hat. 54 56) 


Dankfagung! 

Ew. Woblzeboren fühle ich mich verpflichtet, 
meinen Dank und Anerkennung auszusprechen 
für das vorzügliche Heilmittel, welches ich von 
done erhalten habe. Daſſelde hat mich von zu: 
etzt bäufig wiederkehrenden Magenkrämpfen und 
Leberſchmerzen Gott ſei Dank geheilt, ſo daß die⸗ 
ſelben bereits ſeit 6 Monaten nicht wieder ge⸗ 
kommen ſind. 

Wolfshagen in Neu Vorpommern. 
(9750) E.:. von Hagen. 


PP 
Halsleiden und Heiſerkeit. 


Herrn Hoflief. Johann Hoff in 

erlin, 

Pretſchen, 20. September 1869. Ihr 
Malzextract⸗Geſundheitsbier hat mich ſchon 
vor Jahren von Halsleiden und Heiſerkeit 
befreit. Wolten, Lehrer und Küſter. — 
Die vortreſflichſten Heilwirkungen erziele 
i ei den meiſten Kranken durch die 
Hoff'ſchen Fabrikate: Malzertract, Malz⸗ 
Geſundheits⸗Chokolade und Bruſtmalzbon⸗ 
bons. Dr. M. Kirchmayer in Gr. 
Goͤttfritz. 


Verkanfsſtelle bei Albert Neu- 
mann in Dauzig, in ere 38 
arienburg. 


u. J. Leistikew in 
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itecten, werden gesucht. 


Loos de frangais et d’anglais d’aprös une 


methode fort pratique sont données par le 


Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55 


| Mer Geschäftsfreunden theile ich ergebens 


mit, dass ich mehrere Partien Havanna- 
Cigarren (68er Ernte) im Preise von 40 bis 
80 Thlr., sowie eine kleine Partie ächte Ma- 
nilla-Cigarrea im Preise von 40 Thlr. erhalten 
habe, und empfehle dieselben als besonders 
gut in Qualität, da die 68er Havanna-Ernte 
vorzügliche Tabake geliefert hat. 

Emil Bovenhagen, 
Langgasse 81 und Langebrücke 11. - #2 


1 m 1 
geehrten Bewohnern von 9 
a 


en 
ao e 
elbft wohnhaft und mich zu allen thierärztlichen 
Verrichtungen beſtens empfohlen halte. 
eine Wohnung iſt beim Sattlermeiſter 
N. Brandt, Mattenbuden No. 14. 
Danzig, im A 
Nin 
(9564) Stabs⸗Roßarzt 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1. 


in ſehr gut erhaltenes ander Pian 
6 Geladen, iſt Pleßſrſabt d 4 Pianino, 


zu ver⸗ 
laufen. (9798 
inige Hundert Centner Futtermehl find billig 
u verkaufen bei 
(9808) 


R. Ploetz in Elb in 
Ein alterthämlicher, großer Ws ba g- lid 
&eſchrank ift zu verkaufen; wo, erfährt man 
in der Expedition dieſer Zeitung. 2 
Ein feit vielen Jahren beit. alt. Schank⸗ und 
1 Materialgeſchaft, auch z. jedem anderen 

Geſchaft ſich eign., i. Umſtände h. ſof. zu übern. 
Adr. unter No. 9844 in der Expedition d. Zig. 
Ya einem größeren Gute iſt die Stelle eines 

erſten Inſpectors zu Neujahr vacant. Uns 
verheirathete Bewerber, welche ihre Befähigung 
durch gute Zeugniſſe nachweiſen können, wollen 
ſich unter Beifügung einer Abſchrift derſelben 
ſchriftlich in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 9699 melden. 
er 2 1 
8 4 217 22 
e Mühlengrundſtück 
iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Nähe 
Auskunft giebt die Exped der Danz. Ztg. 3055 
Gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte u. Eleven 

fuͤr die Landwirthſchaft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen und ſpäteren Antritt. Böhrer, 
(9280) Langgaſſe 55. 


Ein junger Mann, tüchtiger Verkäufer, mit der 
Manufaktur⸗ und Moöbelſtoff⸗Branche vollk. 
vertraut, ſucht per 1. Jan. geeignetes Placement. 
Gef. Adr. unter 9811 in der Exped. d. Ztg. erb. 


* * 1 Drau 
Eine Erzieherin, 
die Engliſch und Franzöſiſch ſprſcht, in der 
Fuciges leitet, aber auch bereit iſt, De 
Unterricht zu geben und gute Erfolge ihrer Thä⸗ 
tigkeit nachweiſen kann, wird für eine in * 
Nähe von Danzig wohnende Familie gegen an⸗ 
ee Honorar geſucht. Gefällige Dfferten 
ittet man in der Expedition dieser Zeitung 
unter Her ” yleaen. Kallen 
er n 
Januar 1870. 5 a — 22 * 
3¹ ein. eing en Aſſecuranz 7 
ein Theilnehmer mit einigem Germögen u. 
im Bureauweſen einigermaßen bewandert, geſucht. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter No. 
9843 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


ln dame frangaise, d'un äge mäür ſinstitutrice 
diplömee) cherche une place pour six mois, 
aupres de jeunes demoiselles qui désirent se 
perfectionuer dans la langue frangaise et la 
littérature. S’adr. a Madame Maridor, Hohen- 
dorf pres Stuhm. (9535) 

in unabhängiger Mann wünſcht als Jeſchäfts⸗ 
E führer oder Geſchaftstheilnehmer. Kafſenfüb⸗ 
rer oder in äbnlichen Branchen ein Engagement. 
Caution kann geſtellt werden. Näheres durch 
die Expedition dieſer Zeitung unter 9483, 


— — 


uf dem Lande wird eine geeignete g 
A zur Vorbereitung eines Gia —3 — 


für die Quinta event. Quarta eines Gymna⸗ 
ſiums geſucht. 85 

Meldungen unter No. 9474 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Eine Gouvernante, 


die außer in den Wiſſenſchaften, Sr e und 
Engliſch, beſonders Tüchtiges im Clavierſpiel 
leiſtet, wird von Neujahr geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen und Bedingun⸗ 
gen an Dom. Bothau per Sorquitten, Oſt⸗Pr. 
in junger Mann von angenehmem Aeußeren 
G ohne Unterſchied der Confeſſion, der der 
polniſchen Sprache völlig mächtig und gut em⸗ 
pfoblen if, findet in meinem Mobewaarens, 
den Wi und e 1 gün⸗ 
en Bedingungen ſofort ein Engagement. 
. 21 Moritz M 
(9564) 


Ein Ladenlocal, 


horn. 
auch zum Comtoir paſſend, iſt Milchkannengaſſe 
No. 323 zum 1. Januar 1870 zu vermiethen 
durch F. Boehm & Ce. 


Drewkesche Bierhalle. 


Den geehrten Gäſten zeige ! b 
daß ich un heute ab ou > } — 
Faß ſchenke. H. Vonigen. 


Kölner 
Dombau-Lotterie. 


Haupt-Gewinne 
von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 
5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. ete., 
im Ganzen 1372 Geldgewinne. 


AA AMAMALAM MAMI 


2. 
. Ein Thaler das Loos. 
Ziehung Mitte Januar. 
veyrwevwrew 
Loose sind zu haben in der 


Expedition dieser Zeitung. 
Druck und Verlag von A. W. Rafemann 
m Dansie. a 


